
Schmeichelnd, hold und lieblich 
L u d w i g  van Beethoven, 2770-2827 

1. Schmeichelnd hold und lieb - lich klin -gen un - sers Le - bens Har - mo - 
2. Wenn der Tö - ne Zau- ber wal - ten und des Wor- tes Wei - he 

blühn. Fried und Preu- de glei- ten freundlich wie der ~ e l -  len Wech-sel - 
Licht; äuß - re Ru - he, inn - re Won - ne herr-schen fü r  den Glück-li - 
chor. Nehmt denn hin, ihr  schö-nen See - len, froh die Ga - ben schö-ner 

*) In der,Chorfantasie" n u r  m i t  3. Strophe!- 2. und 2. Strophe = Sätze f ü r  3 gleiche S t immen  
fFraz<en/lMärrnerl. +Chorbuch f ü r  g l .  S t immen Bd. 11I/-+1nstr.B. 




